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Weiden bieten für Biodiversität 
wertvolle Lebensräume 
Die Vielfalt auf extensiven Wei-
den präsentiert sich anders als 
auf einer arten- und blütenrei-
chen Fromentalwiese. Auf engs-

tem Raum 
findet man die 
unterschied-
lichsten Gege-
benheiten mit 

über- und unternutzten Stellen, 
überständigen Halmen, Mulden 
oder Erdabbruchstellen. Dies 
mag unordentlich anmuten, 
bietet jedoch optimale Lebens-
bedingungen für viele Kleintiere 
und verschiedene Pflanzen. 

Der ökologische Wert von 
Weiden hängt wesentlich von 
der Strukturvielfalt auf der Wei-
de und in den Randzonen zu-
sammen. Strukturen wie Sträu-
cher, Hecken, Einzelbäume oder 
Kleinstrukturen sind für die 
Fauna elementar. Die Gehölz
dynamik muss je nach Standort 
im Auge behalten werden, da die 
Beweidung teils nicht ausreicht 
und Pioniergehölze schnell zur 
Verbuschung der Weide führen 
können.

Im Gegensatz zu den extensi-
ven Weiden, wo die Förderung 
der Artenvielfalt mit kosten- 
und arbeitsextensiven Weide-
systemen im Vordergrund steht, 
hat auf intensiv genutzten Wei-
den die Optimierung von Ertrag 
und Qualität des Futters für eine 
optimale Leistung der Nutztiere 
Vorrang. Dennoch gibt es auch 
da Möglichkeiten zur ökologi-
schen Aufwertung. Strukturen 
wie beispielsweise Hecken oder 
Bäume spenden Schatten und 
beeinflussen den Wasserhaus-
halt positiv. Ein weiterer biodi-
versitätsrelevanter Bewirtschaf-
tungsfaktor ist die Umsetzung 
von nachhaltigen Regulierungs-
strategien gegen Weideparasi-
ten, um den Einsatz der für die 
Insektenfauna schädlichen Anti-
parasitika zu vermeiden.

Theres Rutz, Fibl

Flurgang zum Thema Biodiversität und 
klimaangepasstes Weidemanagement am 
29. April, organisiert von Fibl und Mut-
terkuh Schweiz. bioaktuell.ch > Agenda 
> Fibl-Flurgang Biodiversität auf der 
Weide.

Gehölzstrukturen sind ökologische Aufwertungen auf 
intensiv genutzten Weiden. (Bild: Fibl)

WAS NICHT  WARTEN K ANN:  Schneckenkontrolle und Unkrautkuren

Nässe weckt die Schnecken
Rüben, Sonnenblumen 
und Mais sind anfällig 
auf Schneckenschäden. 
Köderstellen mit Metal-
dehyd helfen, das Risiko 
abzuschätzen und  
früh genug zu handeln.  
Eisen-III-Phosphat-Köder 
eignen sich nicht.

NADÈGE WIDER *

• Schnecken: Man spricht nicht 
von demselben Druck wie im 
letzten Jahr, aber mit den an-
gekündigten Niederschlägen ist 
Vorsicht bei Schnecken gebo-
ten. Besonders da die Rüben-
saaten sowie die Sonnenblumen 
langsam aufgehen.

Rüben, Sonnenblumen, Mais 
und teilweise auch Sommerge-
treide können von der Keimung 
bis zum 3- oder 4-Blatt-Stadium 
von Schnecken bedroht wer-
den. Zur Überwachung nach 
der Saat eine Hand voll Schne-
ckenkörner an acht bis zehn 
Stellen im Feld ausbringen und 
diese am Folgetag frühmorgens 
auf Schnecken und Schleim-
spuren kontrollieren. Dafür un-
bedingt ein Produkt mit Metal-
dehyd wählen, da bei Produkten 
mit Eisen-III-Phosphat keine 
Schleimspuren entstehen.

Die Bestimmungen für die 
Anwendung von Schneckenkör-
nern müssen beachtet werden: 
Die totale Menge Metaldehyd 
(Aktivsubstanz der meisten 
Schneckenkörner wie Meta-
rex, Axcela oder Carakol  5 be-
schränkt sich auf 700 g/ha und 
Jahr. Zudem ist zwischen zwei 
Anwendungen eine Pause von 

14  Tagen notwendig. Dies ent-
spricht einer Aufwandmenge 
von 14 kg pro Hektare für Pro-
dukte mit 5 Prozent Aktivsubs-
tanz, das sind 50 g Metaldehyd 
pro kg Schneckenkorn. Bei 
starkem Befall und wenn nicht 
14 Tage gewartet werden kann, 
kann auf Produkte mit Eisen-III-
Phosphat ausgewichen werden, 
etwa auf Sluxx oder Antarion.

Die Bekämpfungsschwelle für 
Schnecken bei Rüben und Son-
nenblumen ist erreicht, sobald 
Schleimspuren oder tote Schne-
cken an der Köderstelle sichtbar 
sind.

Für eine wirksame Schne-
ckenbekämpfung werden bei 
einem Produkt mit Metaldehyd 
30 bis 40  Körner/m² benötigt, 
bei Eisen-III-Phosphat 40 bis 
60 Körner. Es ist wichtig, einen 
Granulatstreuer zu nutzen, mit 
dem man präzise die gewünsch-
ten Mengen ausbringen kann.

Es gibt zwei Hauptarten von 
Schnecken im Ackerbau: Die 

Genetzte Ackerschnecke, die 
sich an der Bodenoberfläche be-
wegt, und die Gartenwegschne-
cke, die eher in den Hohlräu-
men bleibt und selten sichtbar 
ist. Der Grossteil der Schäden 
wird durch die Genetzte Acker-
schnecke verursacht. 

Tonige und klumpige Böden 
sind am stärksten gefährdet, 
ebenso Fruchtfolgen mit Raps, 
Leguminosen, Sonnenblumen 
und Getreide. Zwischenfrüchte 
und Nachsaaten sind ebenfalls 
Nahrungsquellen und Rück-
zugsorte. Der Hauptfaktor bleibt 
jedoch die Bodenfeuchtigkeit.

Für die Wirksamkeit von Bo-
denherbiziden ist die Vorhersa-
ge der Niederschläge erfreulich. 
Vor allem für die neuen Aus-
saaten von Sonnenblumen, Ei-
weisserbsen, Zuckerrüben und 
Kartoffeln.
• Unkrautregulierung: Bei den 
Zuckerrüben nicht vergessen, 
dass je nach Witterung und 
Wirkstoff nach drei Wochen 

eine Restwirkung von 50 bis 
80  Prozent bleibt. Bei hoher 
Sonneneinstrahlung kann die 
Wirksamkeit von Metamitron 
immer noch bei 50 Prozent lie-
gen. Debut ist seit dem 1. April 
verboten, deshalb ist es beson-
ders wichtig, die Unkräuter in 
einem frühen Stadium zu er
fassen.

Idealerweise wird die Un-
krautbekämpfung bei den Kar-
toffeln vor dem Auflaufen auf 
abgesetzte Dämme gemacht. 
Damit wird Phytotoxizität ver-
mieden und eine gute Wirkung 
auf keimende Unkräuter er-
reicht. 

Die Unkrautregulierung der 
Sonnenblumen wird grundsätz-
lich nur im Vorauflauf gemacht, 
ausser bei der Sorte P63HE189, 
diese ist Express-SX-tolerant. 
Bei der Sorte P63HE189 wird 
empfohlen, dennoch zuerst 
eine Standardunkrautbekämp-
fung im Vorauflauf zu machen, 
um Resistenzen möglichst zu 
vermeiden. Reicht die Vorauf-
laufbehandlung aber nicht aus, 
kann im Nachauflauf mit dem 
Mittel Express SX behandelt 
werden. Im 2- bis 4-Blatt-Stadi-
um mit 30 g/ha und im 6-Blatt-
Stadium nochmals mit 30 g/ha. 
Es gilt ungefähr zehn Tage Pau-
se zwischen den Behandlungen 
einzuhalten.

Vorsicht bei Vorauflaufbe-
handlungen: Mehrere Mittel ha-
ben Einschränkungen bezüglich 
der Anwendung in der Nähe 
von Oberflächengewässern und 
bezüglich Grundwasserschutz.

* Die Autorin arbeitet am Landwirtschaft-
lichen Institut Grangeneuve FR.

Genetzte Ackerschnecke. (Bild: zvg)

BAUERNWE T TER:  Prognose vom 12. bis 16. April 2025

ALLGEMEINE LAGE: Eine 
flache Tiefdruckrinne er-
streckt sich vom Basken-
land zu den Britischen Inseln. 
SAMSTAG: Der Himmel 
ist am Vormittag mehrheit-
lich klar. Ab Mittag ziehen 
aus Südwesten Wolkenfel-
der auf. Am Alpenkamm 
nimmt der Südwind zu. Die 
Temperatur erreicht ähnli-
che Werte wie am Freitag. 
SONNTAG: Der Himmel ist 
veränderlich bewölkt. Nie-
derschlag ist zeitlich und 
räumlich sehr inhomo-
gen verteilt. Am ehesten 
fällt Regen entlang des Ju-
ras und in der Westschweiz. 
MONTAG: Aus Südwes-
ten sorgt feuchte Luft für 
ausgedehnte Bewölkung 
und Regen. Am Nachmit-
tag folgen Aufhellungen. 
DIENSTAG: Wolkenfelder 

und Schauer wechseln ab. 
Über dem Mittelland und 
in der Ostschweiz scheint 
zeitweise die Sonne. Im 
Jura fällt wiederholt Regen. 
MITTWOCH: Voraussichtlich 
bleibt der Himmel bedeckt. 
Anfangs fällt nur vereinzelt 
Regen. Am Nachmittag nimmt 
die Ergiebigkeit des Regens 
zu, der Regen zieht sich bis 
Donnerstag hin. Karfreitag 
und Karsamstag sind wahr-
scheinlich trocken. Am Os-
tersonntag kann erneut we-
nig Regen fallen. Trockenes 
Wetter überwiegt am Oster-
montag. Verglichen mit dem 
Klimamittel wird die nächs-
te Woche in der Mittelfrist-
vorhersage mit übernormalen 
Regensummen ausgewiesen. 
Die Temperatur liegt leicht 
über dem Erwartungswert.

Ralph Rickli

MONDK ALENDER:  Vom 12. bis 20. April 2025
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aufsteigender Mond (obsigend) = 
Ernte der oberirdischen Pflanzenteile

absteigender Mond (nidsigend) = 
Ernte der unterirdischen Pflanzenteile

Astronomische Daten: Goetheanum Dornach; © Grafik: Monika Mullis, Schweizer Bauer
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Sonntag Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag SamstagSamstag Sonntag
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Früchte und
Samen

aufsteigender
Mondknoten
absteigender
Mondknoten

Mond in Erdnähe

Mond in Erdferne

Blattgewächse

Wurzeln und
Rinde Arbeiten meiden

Blumen und
Blüten

19

Anbau/
Pflege

Waage Skorpion Schütze

13. April 02. 22 Uhr

Jungfrau

obsigend ab 18. April 15. 12 Uhr

Frühlingspunkt nennt man im 
Tierkreis jenen Ort, an dem 
die Sonne am Frühlingsan-
fang steht. Dieser Ort befindet 
sich nun am Rand der Fische 
und wandert in etwa 70 Jah-
ren ein Grad rückwärts im 
Tierkreis. Aus diesem Grund 
wird die gegenwärtige Zeit 
auch als «Fischezeitalter» 
bezeichnet. Durch eine krei-
sende Bewegung der Erdach-
se wandert dieser Punkt lang-
sam Richtung Wassermann. 
Es dauert noch gut 500 Jahre, 
bis die Sonne aus dem Was-
sermann dann den Frühling 
einläutet. Jetzt ereignet sich 
eine interessante Versamm-
lung von vier Planeten an die-
sem besonderen Ort. Venus, 
Saturn, Merkur und Neptun 
stehen am Frühlingspunkt 
versammelt beieinander. 

Doch ist nur Venus mit blos-
sem Auge zu sehen. Die ande-
ren Planeten verschwinden im 
morgendlichen Dämmerlicht. 
Es kommt übrigens recht sel-

ten vor, dass viele Planeten 
beieinander stehen. Wäre es 
häufiger, würde das die Be-
wegung der Planeten desta-
bilisieren. Deren Bewegung 

ist vielmehr so, dass sie sich 
möglichst selten in grosser 
Anzahl vesammeln. 

Wolfgang Held
Goetheanum
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METEOFON ® 0900 57 61 52
Fr. 3.13/Min. ab Festnetz
Wetterprognosen und Klimainformationen 
von Experten im Dialog per Telefon
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Frühlingsaktionen 2025
Profitieren von unseren Aktionen und Geschenken.
Aktionen gültig bis 30.06.2025.

Ab einem Bestellwert von CHF 800.- 

 erhalten Sie ein KRONI Kissen*

Ab einem Bestellwert von CHF 2'000.- 

 erhalten Sie zusätzlich eine KRONI LED Taschenlampe* 
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